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(Förderprogramm Energieeinsparung)

Beschluss:

1. Der Stadtrat nimmt den Bericht über den Erfolg des Förderprogramms 

Energieeinsparung seit Inkrafttreten der Richtlinie 2019 zur Kenntnis. 

2. Das Referat für Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, in den Jahren 2020 - 

2024 ff. das Förderprogramm Energieeinsparung (FES) KSP 2019 mit einem 

zusätzlichen Volumen von 15 Mio. € durchzuführen.

3. Der Entwurf des Mehrjahresinvestitionsprogramms 2020 - 2024 ist wie folgt zu 

ändern: 

MIP alt: Förderprogramm Energieeinsparung (FES) KSP 2015, 

Maßnahmen-Nr. 1160.3875, Rangfolgen-Nr. 004 

Gruppier
ung

Gesamtk
osten

Finanz. 
bis

2019

Programmzeitraum 2020 bis 2024
(Euro in 1.000)

nachrichtlich

Summe
2020 - 
2024

2020 2021 2022 2023 2024 2025 Finanz. 
2026 ff.

985 25.045 2.995 22.050 0 6.300 2.700 450 12.600 0 0

987 913 198 715 0 210 90 15 400 0 0

988 2.168 453 1.715 980 490 210 35 0 0 0

           

Summe 28.126 3.646 24.480 980 7.000 3.000 500 13.000 0 0

MIP neu: Förderprogramm Energieeinsparung (FES) KSP 2015, 

Maßnahmen-Nr. 1160.3875, Rangfolgen-Nr. 004

Gruppie-
rung

Gesamtk
osten

Finanz. 
bis

2019

Programmzeitraum 2020 bis 2024
(Euro in 1.000)

nachrichtlich

Summe
2020 - 
2024

2020 2021 2022 2023 2024 2025 Finanz. 
2026 ff.

985 10.495 2.995 7.500 0 6.300 1.200 0 0 0 0

987 498 198 300 0 210 90 0 0 0 0

988 2.133 453 1.680 980 490 210 0 0 0 0

           

Summe 13.126 3.646 9.480 980 7.000 1.500 0 0 0 0
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4. Das Referat für Gesundheit und Umwelt wird beauftragt, die erforderlichen 

Haushaltsmittel in Höhe von bis zu max. 15 Mio. € auf der Finanzposition 

1160.988.7560.6 entsprechend dem voraussichtlichen jährlichen Mittelabfluss 

zum jeweiligen Haushaltsplanaufstellungsverfahren termingerecht 

anzumelden.

5. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Die endgültige Beschlussfassung über den Beratungsgegenstand obliegt der 

Vollversammlung des Stadtrats.


